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3IIuftrirte fdjtreijertfijc ^cmbroerfer^ettung. 19

fdjneibct ein îleineS ©tuet nus bem betreffeitben Seberricmeu
tjerauê unb legt es in (Sffiçç. 3ft ba§ Scbcr noHfommcn ge=

gerbt itnb fomit «on guter Sefdjaffcnljcit, fo wirb e§ im ©ffig
liegen bleiben unb fclbft nadj SRonaten nur eine etmaê bunïtere
gorbe, ober fonft feine Scränberung geigen. SBenn e§ jeboef)
ein nicfjt gut mit Sannin präparirteg ßeber ift, fo fctpnetlen
bie ffofent batb an unb oermanbefn fiel) binnen furger Bett in
eine gelatinöfc SDÎoffc.

®lebpmntt.
^erfteïïung eiueê ftitffigen ©ummi, ber rtaef) bent

ïrorfnen elaftifcf) bleibt, nimmt man natfj einer SKittpeilung
in äfcfermonn'S „Blluftr. @cmcvbc=Beitung" : 93 ©etoidjtëtfjette
nrab. ©untmi, 3 ©croicptêtpettc grüne ©cfjmicrfeife, 3 @emid)t§=
tffeile ©Ipcerin, 1 ©croidjtgtpeil ©alicplfäure. 33orerft rnirb bie

©oficplfäure in 2 ©eroidjtStpeilen äBeingeift gelöst, bann bie

Seife zugegeben unb fo lange batnit gefcpüttelt, bis and) biefe
fidf aufgelöst pat. BufcÇt fügt man baS ©Ipcerein bei unb

rüprt ba§ ©einenge jit bent ©ummi, ber injmiftpen in mcidjem
SBaffer bis gttr ©pritpSbicfc aufgequellt tourbe, derartiges
Siebgummi foU fiep monatelang unheränbevt palten unb eine

größere Sinbefraft befipen, als ber fäuflirpe fliiffigc Seint.

Brieftpecfyfd für
Pladl Ölten. älerfucpett ©ie e§ in erfter Pinie mit ber „Seit«

fdjrift f. ÏJÎafcpinenbau u. ©cplofferei" (Serlin) unb ber „Süuftrirten
Leitung für EJlecpinbuftrie" (Stuttgart), ©ie tonnen 33eibe bei ber
tpoft abonntren.

fragen
jiir löemittuortmtg Pott Sarfjberftöitirigeu.

458. EBelcpe 3Ra)"tpinenftrtna in ber ©cpmei) baut Çeifeluft«
DDÎotoren naep ©pftem tbufcpbauin mit (Garantie für PeiftungSfäpig-
feit ©in SJÎufter ftept in ber DJtobeBfammlung in Sern.

459. SBo werben 6tpmiebe=î!m6oje geftäplt? K. ß.
460. EBie fann man SIeibraptftücte, 9 Sfftm. biet, am einfaep.

ften äujammenlßtpen? B.
461. SBer gibt Einleitung jum Sronciren bon blanfen @i)en=

loaaren unb jur §erfteflung eines piefür tauglitpen DfenS H. St.
46t2. SBte fann man fepmaten Streifen Bon ©ufiftaptblecp am

einfaepften bie gepörige Seberpärte ertpeilen? H. St.
463. SBie täfjt fiep ffirfcpparj ju teepnifepen 3tueifen am heften

aufföfen, refp. ffüffig rnaepen?

464. EBte finb fleinc Sootc )u bieten, bie bei ben ©eitenfugen
Staffer fiepen? Ch. W. in D.-D.

2lntirortm.
Eluf ffrage 415. tJraifen Blätter in allen getnünjcpten ®i»

menfionen für SJtetafle unb tpolj werben als eigenes gabrifat feit
Stapren Bon mir geliefert, mit ©arantie für jWecfentjprecpenbe Elu§.
füprung unb ©olibität.

ffep. ©pillmann, EBerfjeugfabr., Unterftra6 Sürid).
Eluf grage 444. draptgeflecpte in alten münjcpbaren Summern

liefert ba§ „$raptgefled)t= unb 6iebwaaren=©ef(paft, ßirepgal Sr. 24,
3üticp."

Etuf grage 444. ©pe)iatift in biefem gaepe ift fjerr 6. SS o gel,
®raptmaarenfabrifant in ©t. ©allen.

Eluf grage 448, betr. Stau Bon eiepenen SB enb el tr eppen als
Spezialität. SBenben ©ie fiep an U. ©atpnang, Btmmermeifter,
Sujern.

Eluf grage 448, Petreffenb eiepene SBenbeltreppen. treppen jeber
Elrt erfteüt S3, ©iejenbanner, 3immermeifter, ßiep teufte ig.

Eluf grage 456 bin icp gerne bereit, mit ben neueften gor=
e n ©artenmöbeln billig ju bienen.

SÎ- ©r ä j er-©cp meiner, ©ifenmö6etfabr., S p ein au (Süricp).
Eluf grage 456. ßiefere ©artenmöbel in ©cpmiebeifen unb

Wün)cpe mit bem grageftetter in ßorrefponben) ju treten.
8- 53 au mg artner, ©artenmöbelfabrifant, in SBpt.

VJT «ge 457. Elecpte 3Biener=@tffeI bejiepen ©ie in oor)ûg=
luper EluSmapl unb ^ biUigften SBe&ingungen burip bie girma
g. EBpb 1er« 6p if fette in Elarau. ®tufter=EUPum ftept auf 53er=
langen ju Sienften.

(fRcgiftrtvgebüpr 20 StS. per Sluftvag, in ïlîarfen beizulegen.)
S)ic auf bie Angebote unb ©efudje bei ber @£bcbition b. 331. einlaufenben

Offertenbriefe tuerbeu ben Angebots unb ©efuc^ftellern fofort bireft übermittelt unb
e8 finb ßefctere erfuc^t, biefelben in jebem ^atte su beantmorten, aifo aui^ bann,
wenn j. 0. bie angebotenen Objefte (epon bertauft finb, bamit 3cber wetp,
tooran er ift.

<Sefud)t:
135) 2 SDrabtfeiffcbeibeu, eine mit 1200 Sfttn. 2)urcömeffer, 50 2ttm. ßoi^,

bie anbere mit 2000—2500 3Jim. ©urdjmeffer, 80 3Jim. ßoeb, neu ober gut erbat=
tenc gebraudbte.^ 2Iebi u. 2Jlüi)Irtbaier, mecb- ^erfft., 23urgborf.

136) ©olibe Sibuebmer oon ßaubfäge= unb @in(ege=2irbeitcn.
137) @in noeb guter @d)miebeblaSbaig mittlerer tSrö§e.
138) ©ine eiferne 3)rebbanf mit ober obne @uport. 3ßangenlänge 1 2JÏ. 60 ©m.

biê 1 3JÎ- 80 ©m. ©ottfr. Steiner, lißagner, Surgborf.
139) ©in 2)iffercntialfiafd)en3ug (©pftem 2)ioore) mit 3—4000 ^ilo Xrag=

traft. Offerten an K. Davel fils in ßaufanne.
140) Sine gibcti= nnb 3tubet=S!Baas unb @rf)neibmai(pine.

Angebot:
74) ©inige 100 fotibe ftarfe ©effel tierfauft: 5)3. 9toioat iit&ltborf (Uri).
77) ßaubfägc= unb @inlege=21rbeiten.
78) Unbefcblagene gubrtnerfe ocrfd)iebcucr f^nçon.
79) 3u berfaufen: 40 ©tiief ß i n b e n ft ä m m e Don 24 bis 50 ©m. 3)urdj=

meffer, runb ober nat^ annugebenben 2)intenfionen gefebnitten.

2lrbeitsnad)u?eis=£ifte.
20 fier 3fil<u

Offene $tellen
für: bet SJleifter:

3 tüdbtige 23aufdbrcilter: ©rimm, ©ebreinermeifter, Zürnten
(Sitridj).

1 311. ©uter, ©dbntieb in ^reieniotjl
bei »aben (Siargau).

1 Sungfcbmieb :
^

Setter, ©dbmicb in ©burtoalben.
1 3)?aler: 3. £efi, SJialer, ©ngelberg.
1 ©cbmiebgefefle: Gilbert 33udbmaun, ©dtjmieb, 9iennmeg

0ubiton (Siiricb).
1 ßebriunge in ber SBerfftätte ber ©idbftätte 3üridb/

Zu verkaufen:
Ein Haus zumWirthen oder

Handeln an bestem Platz im
Kanton St. Gallen. Bisher lang--
jährige Gewerbehalle mit gros-
sem Kredit lind Erfolg, bietet
einem Handwerker die schönste
Existenz. — Wegen Todesfall
billig. Anzahlung Fr. 3000 in
Terminen.

Offerten unter Ohiff. S. S. 494
befördert die Exp. d. Bl. (494

Kinderwagenspriegel,
gebogene, an einem Stiick,
aus Eselienholz, 15—18 Mm.
breit und dick, sind zu billi-
gen Preisen zu haben bei

Jul. Gerber. Holzbiegerei
280) Burgdorf.

Für Schlossermeister
und Mechaniker.

Man wünscht einen starken,
intelligenten und gut geschul-
ten Burschen von 17 Jahren,
der. ausgesprochene Vorliebe
für den Schlosser- oder Me-
chaniker-Beruf hat, zu einem
tüchtigen Meister in die Lehre
zu geben.

Off rten unter Chiffre 493 he-
fördert die Exped. d. Bl. (493

Maler-Gesuch.
Ein geübter Flachmaler fin-

det sofort dauernde Arbeit bei
Ch. Wasescha, Maler

495) in Davos-Dörfli.

Gesucht :
Zirka 100 bis 120 Meter eiserne (wenn auch nicht neue)

Röhren mit 300 mm Lichtweite.
Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl. (490

Konkurrenz-Ausschreibung.
Nachdem die Gemeinde Boniswyl die Anschaffung eines

Todtenwakens
beschlossen har, wird über die Lieferung dieser Arbeit Kon-
kurrenz eröffnet und Fachleute eingeladen, ihre Offerten dem
Unterzeichneten bis 18. lfd. Monats schriftlich einzureichen.

Boniswyl (Aargau), 8. April 1886.
483) Gemeindammann.

Zum Verkauf.
Eine best situirte sammt Gebäulichkeiten

in einer gewerbreichen Stadt der Ostschweiz, dienlich für jede
Art /i«Mf/escfirt/y, mec/i««. Bterftrauerei
etc. etc.

Frankirte Offerten befördert die Expedition d. BL unter
Chiffre S. H. 484. (48!

Ein älterer JJtosftrtG/, dien
lieh für Schlosser oderSpeng-

1er, hillig. Zu erfragen bei ri. Ww/iïv»«n«, Schmied in
Wallisellen, Kt. Zürich.

Zum Verkauf.

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. 19

schneidet ein kleines Stück aus dem betreffenden Lederricmen
heraus und lept es in Essig. Ist das Leder vollkommen ge-
gerbt und somit von guter Beschaffenheit, so wird es im Essig
liegen bleiben und selbst nach Monaten nur eine etwas dunklere
Farbe, aber sonst keine Veränderung zeigen. Wenn es jedoch
ein nicht gut mit Tannin präparirtcs Leder ist, so schwellen
die Fasern bald an und verwandeln sich binnen kurzer Zeit iu
eine gelatinöse Masse.

Klebgummi.
Zur Herstellung eines flüssigen Gummi, der nach dem

Trocknen elastisch bleibt, nimmt man nach einer Mittheilung
in Ackermann's „Jllustr. Gewerbe-Zeitung": 93 Gewichtsthcile
arab. Gummi, 3 Gewichtsthcile grüne Schmierseife, 3 Gewichts-
theile Glycerin, 1 Gewichtstheil Salicylsäure. Vorerst wird die

Salicylsäure in 2 Gewichtstheilen Weingeist gelöst, dann die

Seife zugegeben und so lange damit geschüttelt, bis auch diese
sich aufgelöst hat. Zuletzt fügt mau das Glycerein bei und

rührt das Gemenge zu dem Gummi, der inzwischen in weichem
Wasser bis zur Syrnpsdickc aufgeguellt wurde. Derartiges
Klebgummi soll sich monatelang unverändert halten und eine

größere Bindekraft besitzen, als der käufliche flüssige Leim.

Briefwechsel für Alle.
Nach Oltcu. Versuchen Sie es in erster Linie mit der „Zeit-

schrifl f. Maschinenbau u. Schlosserei" (Berlin) und der „Jllustrirten
Zeitung für Blechindustrie" (Stuttgart). Sie können Beide bei der
Post abonniren.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

458. Welche Maschinenfirma iu der Schweiz baut Heißluft-
Motoren nach System Buschbaum mit Garantie für Leistungsfähig-
keit Ein Muster steht in der Modellsammlung in Bern.

459. Wo werden Schmiede-Ambose gestählt? X. 6.
469. Wie kann man Bleidrahtstücke, 9 Mm. dick, am einfach-

sten zusammenlöthen? 6.
461. Wer gibt Anleitung zum Bronciren von blanken Eisen-

Waaren und zur Herstellung eines hiefür tauglichen Ofens? 6. 8t.
46Ä. Wie kann man schmalen Streifen von Guststahlblech am

einfachsten die gehörige Federhärte ertheilen? kZ. 8t.
463. Wie läßt sich Kirschharz zu technischen Zwecken am besten

auflösen, resp, flüssig machen?
464. Wie sind kleine Boote zu dichten, die bei den Seitenfugen

Wasser ziehen? OK. M. in O.-I).

Antworten.
Aus Frage 415. Fraisen blätter in allen gewünschten Di-

mensionen sllr Metalle und Holz werden als eigenes Fabrikat seit
Jahren von mir geliefert, mit Garantie für zweckentsprechende Aus-
führung und Solidität.

Hch, Spill mann, Werkzeugsabr., Un t e r st r a ß-Zürich.
Auf Frage 444. Drahtgeflechte in allen wünschbaren Nummern

liefert das „Drahtgeflecht- und Siebwaaren-Gcschäst, Kirchgaß Nr. 94,
Zürich."

Auf Frage 444. Spezialist in diesem Fache ist Herr C.Vogel.
Drahtwaarenfabrikant in St. Gallen.

Auf Frage 448, betr. Bau von eichenen Wendeltreppen als
Spezialität. Wenden Sie sich an U. Gachnang, Zimmermeister,
Luzern.

Auf Frage 448, betreffend eichene Wendeltreppen. Treppen jeder
Art erstellt B. G i c z e n d a n n e r, Zimmermeister, Lichtensteig.

Auf Frage 456 bin ich gerne bereit, mit den neuesten For-
^^n in Gartenmöbeln billig zu dienen.

M. Gräser-Schweizer, Eisenmöbelfabr., Rheinau «Zürich).
Auf Frage 45ß. Liefere Gartenmöbel in Schmiedeisen und

wünsche mit dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.
F- Bau mg artn er, Gartenmöbelfabrikant, in Wyl.

Aus Frage 457. Aechte Wiener-Sessel beziehen Sie in vorzüg-
sicher Auswahl und zu billigsten Bedingungen durch die Firma
F. Wydler-Chifselle in Aarau. Muster-Album steht aus Ver-
langen zu Diensten.

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Die auf die Angebote und Gesuche bei der Expedition d. Bl. einlaufenden
Offertenbriefe werden den Angebot- und Gesuchstellern sofort direkt übermittelt und
es sind Letztere ersucht, dieselben in jedem Falle zu beantworten, also auch dann,
wenn z. B. die angebotenen Objekte schon verkauft sind, damit Jeder weiß,
woran er ist.

Gesucht:
135) 2 Drahtseilscheiben, eine mit 1200 Mm. Durchmesser, 50 Mm. Loch,

die andere mit 2000—2500 Mm. Durchmesser, 80 Mm. Loch, neu oder gut erhal-
tene gebrauchte. Aebi u. Mühlethaler, mech. Werkst., Burgdorf.

136) Solide Abnehmer von Laubsäge- und Einlege-Arbeiten.
137) Ein noch guter Schmiedeblasbalg mittlerer Größe.
138) Eine eiserne Drehbank mit oder ohne Suport. Wangenlänge 1 M. 60 Cm.

bis 1 M. 80 Cm. Gottfr. Steiner, Wagner, Burgdorf.
139) Ein Differentialflaschenzug (System Moore) mit 3—4000 Kilo Trag-

kraft. Offerten an b'. Davei tils in Lausanne.
140) Eine Fideli- nud Nudcl-Wall- und Schneidmaschiue.

Angebot:
74) Einige 100 solide starke Sessel verkauft: P. Nowak inAltdorf (Uri).
77) Laubsäge- und Einlege-Arbeiten.
78) Unbeschlagene Fuhrwerke verschiedener Fa?on.
79) Zu verkaufen: 40 Stück Lin d enstäm me von 24 bis 50 Cm. Durch-

messer, rund oder nach anzugebenden Dimensionen geschnitten.

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 2ft Cts. per Zeile.

Offene Stellen
für: bei Meister:

3 tüchtige Bauschreiner: Grimm, Schreinermeister, Dürnten
«Zürich).

1 Jungschmied: Al. Suter, Schmied in Freienwyl
bei Baden >Aargau).

1 Jungschmied: H. Keller, Schmied in Churwalden.
1 Maler: Z. Heß, Maler, Engelberg.
1 Schmiedgeselle: Albert Buchmann, Schmied, Rennweg

Bubikon «Zürich).
1 Lehrjunge in der Wcrkstätte dcr Eichstätte Zürich,

kin dans ZiUm^Virtben ocksr
Handeln an bestem ?Ià im
Xantou 8t. (lallen. Zisbsrlang-
fabrics dscverbeballs wit gros-
ssm Xrsckit nnck krkolg, bietst
einem Aanckcvsrbsr ckis sekönsts
kxistsiw. — IVsgsn kocksskall
dillig. Xn^ablnug kr. 3999 in
Terminen.

Offerten unter Okik. 8.8.494
befördert ckis kxp. ck. HI. (494

Kinàwagknspriegel,
gebogene, nn einein 8tiiok,
uns ksebeubà, 15—18 ill in.
breit nnck dick, sind ?.u billi-
gen kreisen ?.u linken bei

4»I. derber, Aol-ibisgersi
289) Unrgdorf.

kî 8elilo88kemki8tkt-
unll IVleebaMer.

Aan vvüusebt einen starben,
intelligenten nnck gut gssekui-
ten kurseben von 17 ckakren,
der ansgssproodens Vorliebe
lür cken 8eblosssr- ocksr As-
ekauiker-6srnk bat, au einem
tnoktigsn Aeister in die kebre
su geben.

OK' rtsn unter Obikrs 493 bs-
fördert ckis kxped. ck. 61. (493

Nàr-AsLià
kin geübter klilvlimnler tin-

ckst sofort ckausrncks Vrksit bei
Ob. VVnsesvIüt, Aaler

49ö) in Davos-Dörfii.

Aesuekt:
Arba 199 bis 129 Aster eiserne (venn auek niobt neue)

Ilöbren mit 399 mm lüvbtrvsite.
Auskunft srtbsiit ckis Expedition ck. 6l. (499

l<oàrrsnz:-Au88làk>bung.
Xaebdsm ckis demeinds koniscvzck ckis Jmsebakung eines

bssoklosssn bae, »virck über ckis kiskerung dieser Arbeit Xon-
kurrsns eröffnet und kaoblsuto eingeladen, ibrs Offerten dem
IIllter?siebneten bis 18. Ik'ck. Aouats sebrjftlieb ein?nreieben.

konisv^I (4argau), 8. J.pril 1386.
483) />/,/»,demsinckammann.

Veàaut.
kins best situirts sammt dsbäuliobkeiten

in einer gevsrbreiebsn 8tadt cksr Ostsvbrvsi^, ckisniieb für jede

ste. ete.
kranbirts Oksrten befördert ckis kxpedition ck. 61. nute,

Okikrs 8. 6. 484. (48 i

kin älterer ckisn
lielr für 8cblos.°sr ocker8psug-

ler, billig, /u erfragen bei 1. d Lokmieck in
IVallissllsn, Xt. Mriob.

Verdank.
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